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Laberl, das (1)

(bes.ostösterr.ugs.) ein kleiner Laib, Laiberl, Laibchen [ÖWB]. “Laberln“, kleine Laibe, haben die Bäcker besonders angeregt. Erik G. Wickenburg: Österreichisch S.67

Laberl, das (2)

(ugs., Sport) Ball [ÖWB]. Aber einmal, ein einziges Mal eben, war es dem Außenstürmer irgendwie gelungen, das „Laberl“ im Bogen bis zur Mitte zu befördern, und dort stand Erich Knapp und köpfelte am fassungslosen Tormann vorüber ein... Friedrich Torberg: Die Mannschaft S.105.

Lacke, die

Lache (*), Pfütze (*) [ÖW]. Da raste dann, eben als ich in mein Auto einsteigen wollte, dieser Straßenkamerad durch die Lacke. Herbert Pirker: Wiener Journal 7/8/1996 S.40; mhd. lache, ahd. lahha [Du]; österr. [Du].

Lackel, der

(ugs.abw.) unbeholfener Mensch [Du8,Du, Castelli]. Vincenz:...Statt ein Wunderkind wird er ein ungschickter Lackl; Johann Nestroy: Die beiden Herrn Söhne S.34; schwed. lacka [Castelli], ev. von Lakai; bes. südd., österr. [Du].

Ladnerin, die

(veralt.) Verkäuferin [ÖW]. Er schob René das Etui mit den „Deuxième“ hinüber, nachdem bei der Ladnerin noch Kaffee bestellt und die ausnahmsweise Erlaubnis zum Zigarettenrauchen in dieser zimperlichen Welt der Patisserien eingeholt war. Heimito von Doderer: Strudelhofstiege S.281. ..., worauf eine ältliche, etwas kropfige Ladnerin erschien und das Gewünschte dröhnend auf die Messingwaage warf. Fritz von Herzmanovsky-Orlando: Gaulschreck S.27; zu Laden; südd., österr. [Du].

lahmlacke(r)t

(mda.) träge, phlegmatisch; willenlos, feige, versumpft [Jakob]. Jung, sind`s lahmlacket - mit die Jahr`/ Werdn s` trocken - später hart sogar; -/ Johann Nestroy: Der alte Mann mit der jungen Frau S.12; zu Lehmlacke, trübes Wasser [Jakob]

Lahn die

(mda.) Lawine [ÖW,Du8]. Mattes Ehrnreich:...Schau! Wenn Dir eine Schneelahn Deine Hütte wegreißen tät`,... Karl Schönherr: Sonnwendtag S.10. Die Abhänge sind mit Wald bestanden, der nicht abgestockt wird; er schützt gegen Schneelehnen; Erzherzog Johann: Tagebuch S.47. Der federnde, nachgiebige Erlenbewuchs und das glatte Bodengestrüpp begünstigen noch den Abgang der Lahnen. Liselotte Buchenauer: Heimat S.183; mhd. lene = Lawine, Gießbach [Du]; ahd. lewina, leina [WTM]; auch bayr. [Du8].

Laibach

Alter österr. Name der Hauptstadt von Krain, heute Ljubljana, Hauptstadt Sloweniens. Laibach.-Der slowenische Präsident Milan Kučan äußerte in einem Brief an Bundespräsident Thomas Klestil seine „Überraschung“ wegen einer Erklärung von Kanzler Wolfgang Schüssel...Kleine Zeitung: 6.9.2000 S.8. Zuletzt nahm er mit den übrigbleibenden 100 Gulden einen Extrazug von Oberlaibach nach Laibach (man bedenke, wegen einer Station!) und war und blieb verschwunden. Fritz von Herzmanovsky-Orlando: Rout am Fliegenden Holländer S.13. Zwei Jahre hat der Spezialist für Populationsgenetik für die Max-Planck-Gesellschaft in Göttingen gearbeitet, bevor er an die Universität der slowenischen Hauptstadt Ljubljana (Laibach) zurückkehrte. Ulrich Glauber: Frankfurter Rundschau, 28.4.2000 S.6. Alle Tage gehet die Post um 6 Uhr Früh nach Laibach, Triest, Görz, Venedig und ganz Italien; kömmt alle Tage Abends hier an. Albert Johann Polsterer: Grätz S.277.

Lamperl, das (1)

(ugs.) kleines Lamm [ÖW]. Ich konnte einmal vom Waldhorn aus beobachten, wie ein Mutterschaf seinem „Lamperl“ das Klettern beibrachte. Liselotte Buchenauer: Heimat S. 29; Verkl. von Lamm [ÖW].

Lamperl, das (2)

(ugs. scherzh.) harmloser, „unschuldiger“ Mensch [ÖW]. Strick:...Die hat einen Mann, wie a Lamperl so gut,/ Den ganzen Tag hört man kein unfreundlichs Wurt /... Johann Nestroy: Schlafwandler S.53. Belgrad! - Bagasch übereinand - aber natürlich, mir san ja eh die reinen Lamperln – Karl Kraus: Die letzten Tage der Menschheit S.20;

...Sö werdn a Freud habn, a Lamperl von an Pferd... Rudolf Stürzer: Leutln S.77; österr. [Du].

Landesfürst, der

(scherzh.) Landeshauptmann. Und auch die Landesfürsten wissen keine Lösung aus dem Dilemma. Elfriede Jelinek: Lust S. 239.

Landeshauptfrau, die

weibl. Form der Bez. Landeshauptmann (siehe dort) Ich bin neulich, als die steirische Landeshauptfrau Waltraud Klasnic bei mir in Berlin zu Besuch war, gefragt worden, ob... Angela Merkel: Interview, Profil, 11.9.2000 S.149. Die steirische Landeshauptfrau Waltraud Klasnic rechnet freilich nach wie vor damit, dass der Semmering-Tunnel...gebaut wird. Kleine Zeitung, 26.2.2000 S.17. Einzig entscheidend in diesem Gremium ist derzeit Landeshauptfrau Waltraud Klasnic, nur über ihre Reihungsvorschläge sowohl für die Wahlkreise als auch für die Landesliste wird abgestimmt. Claus Albertani: Kleine Zeitung, 10.9.2000 S.12.

Landeshauptleute, die (Pl.)

Landeshauptmänner und –frauen. ...zwei Drittel der Bürgermeister in Österreich haben ein schwarzes Parteibuch und, das Wichtigste, sechs von neun Landeshauptleuten. Rosemarie Schwaiger: Profil, 23.10.2000 S.40.

Landeshauptmann, der

Chef einer Landesregierung [ÖWB]. Aber entspricht nicht ein „Landeshauptmann“ einem deutschen Ministerpräsidenten,... Frankfurter Rundschau 9.2.2000 S.10. Der Landeshauptmann tut gut daran, wenn nicht gleich vor der Mure, so doch vor dem Fernsehen am Schauplatz zu sein und zu schauen und nachzuschauen, was er tun kann. Alois Brandstetter: Groß in Fahrt S.131. Als der bayerische Landeshauptmann sich (als hätte er vom privilegium minus nie etwas gehört) grob einmischte, hielt sich die Empörung dagegen sehr in Grenzen; Otto Steiner: Wiener Journal, 11/1999 S.7; Anm.: in deutschen Medien werden die österr. Landeshauptmänner oft als „Ministerpräsidenten“ bezeichnet; hier die „Retourkutsche“. ...die sonst in den Zeitungen vorkamen, Abgeordnete, der Bürgermeister, der Landeshauptmann vor allem, das waren für ihn und wohl die meisten anderen auf dem Land die Leute „da droben“,... Ingeborg Bachmann: Drei Wege zum See, Werke 2, S.470. Auf Stadeln in den weiten Feldern sah Ascher einige Male das Wahlplakat mit dem großen Gesicht des Landeshauptmannes. Gerhard Roth: Der stille Ozean S.106.

Landesrat, der

Mitglied einer Landesregierung [ÖW]. Auf dem kurzen Stück Fahrt erfuhr Ascher, daß ein Landesrat der Volkpartei eine Wahlrede halten würde und deshalb viele Menschen im Gasthaus versammelt sein würden. Gerhard Roth: Der stille Ozean S.30.

Landesschulrat, der

oberste Schulbehörde eines Bundeslandes [ÖW]. Lehrerinnen der Volks- und Bürgerschulen in Kärnten „steht es frei, sich nach vorheriger Genehmigung des Landesschulrates zu verehelichen..". Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (Stand 1926) § 47 S.36. Die zarten Keime des Fremdenverkehres, die wir allenthalben gepflanzt und die dank der Fürsorge des hochlöblichen Landesschulrates...auch in eure jungen Herzen Eingang gefunden haben,... Karl Kraus: Die letzten Tage der Menschheit S.65.

Ländle, das

Bezeichnung für Vorarlberg [ÖW]. “Wer ins Ländle kommt, muß Willen haben!“ Presse, 15.5.1997 S.28. Mit ihren typischen Blockhäusern und der alten Tracht haben die Walser die Volkskultur des „Ländles“ entscheidend mitgeprägt. Peter Diem: Symbole Österreichs S.362.

Ländler, der

langsamer Volkstanz im Dreivierteltakt [Du]. ...aber da wir kein Klavier hatten, so befriedigten wir unsere Musikbedürfnisse mit dem kleinen steirischen Handbrett, auf welchem ich mir sentimentale Lieder begleitete und der Meine schuhplattlerische Ländler spielte. Bertha von Suttner: Memoiren S.158; eigentlich ein Tanz, der im „Landl“ (= Oberösterreich) getanzt wird [Du];

Landpartie, die

Ausflug aufs Land [ÖWB]. Er liebte, wie alle Wiener, Landpartien und Geselligkeit, aber davon weiß ich nur aus Erzählungen. Thomas Bernhard: Im Keller S.131; Nicht weniger als 109 Analytiker der Zwischenkriegszeit...zeigt der Film im trauten Zusammensein auf Landpartien, Stadtspaziergängen und Nachmittagsjausen. Julia Kospach: Profil, 23.10.1999 S.146. Es sind schlechte Zeiten angebrochen für wirklich zarte Seelen, und daher muß man prüfen, ehe man ewig Landpartien macht. Peter Altenberg: Semmering 1912 S.89; binnendtsch. veraltet [Du].

Landpomeranze, Landpomerantsche, die

(abw.) einfältige Frauensperson [ÖW]. ..., sondern ein Typ zu werden: von einer Vorkriegserscheinung zu einer Nachkriegserscheinung, von einer Landpomeranze zu einem Großstadtgeschöpf, bei dem als Beschreibung genügte: GROSS, SCHLANK, DUNKELHAARIG. Peter Handke: Wunschloses Unglück S.38. Arthur:...G`halt er sich (auf Sali) diese Landpomeranzen. Johann Nestroy: Umsonst S.67; zu Pomerantsche (veraltet) Orange [ÖW].

Lapp, der

(ugs.) gutmütiger Mensch. Rosa:...Mein Mann ist ein guter Lapp`, der läßt sich zu Allem überreden... Ferdinad Raimund: Verschwender, Werke Bd.4, S.277

LASK

Linzer Athletik-Sportklub [ÖL]. Schon seitdem der LASK gegen Austria Wien ein Match gewonnen hat, war ich Herrn Rieger nicht gewogen. Reinhard Tramontana: Profil, 9.11.1998 S.160; Akronym.

Lauch, der

Porree. Der besondere Wert des Lauchs liegt an seinem hohen Gehalt an Mineralstoffen - Die ganze Woche Sammelalbum ca. 1999; mhd. louch, ahd. louh [Du]; landsch. [Du]

laufen

rennen (nur in dieser Bedeutung). Der Schiedsrichter im Fußballspiel darf aber nicht sitzen, er darf nicht einmal stehen wie ein Stehplatzzuschauer, er muß laufen, und das ausgiebig. Alois Brandstetter: Schönschreiben S.41. Anika beginnt zu laufen. Wenn man läuft, braucht man von Anikas Haus bis zum Kaffeehaus - gegenüber der Schule - neun Minuten. Christine Nöstlinger: Stundenplan S.22. Binnendeutsch ugs. wird laufen synonym mit (zu Fuß) gehen gebraucht.

Lavoir, das

(veralt.) eine Waschschüssel [ÖWB]. Dann stieß ich sie zurück, rannte ins Badezimmer, ließ das Lavoir mit kaltem Wasser vollaufen und tauchte den Kopf ein. Friedrich Torberg: Hier bin ich, Vater S.233. Frau Mayrinker holte ein Lavoir, setzte dieses auf ein Küchenstockerl, das mit Seife, Bürste und Lappen ausgerüstet wurde... Heimito von Doderer: Dämonen S.1285. Auf meinem Zimmer, wo ich aussehen dürfte, wie ich aussehe, breche ich aber auch nicht zusammen, denn auf dem Waschtisch, gleich neben dem Lavoir aus alter Fayence, sehe ich sofort einen Brief liegen. Ingeborg Bachmann: Malina, Werke 3, S.157. ...die Gläser stopf ich mit die Socken und das Lavoir und der Krug und alles sonst in's Bettzeug. Heimito von Doderer: Zihal S.22; frz. lavoir = Waschbecken [Sachs-Villate], < laver < lat. lavare = waschen; österr. [Du]

Lazzi, die (Pl.)

(ugs.) Narrenpossen, Narreteien [WDL]; Scherze, Schwänke [Hügel]. (W,ugs.) mach keine Lazzi (unnötige dumme Geschichten, Ausflüchte) [ÖWB]. Das Alter: ...Ich mach' noch an mancher Tafel, bei manchem Hausball meine Lazzi;... Ferdinand Raimund: Bauer als Millionär S.167. Beim Verwandeln beginnt eine den Affen charakterisierende, bizarre Musik, er kommt vom Hügel herab und füllt die Dauer der Musik mit Lazzi und Sprüngen ad libitum aus,... Johann Nestroy: Affe und Bräutigam S.89; ital. lazzo = Grimasse [WDL]

LD-Verfahren, das

Sauerstoff-Blasverfahren der Stahlherstellung (heute weltweit führend); LD = Linz-Donawitz als Standorte der VOEST und der Alpine Montan, die nach 1945 das Verfahren zur Patentreife entwickelten.
Legerl, das

(mda.W) Betrug, betrügerischer Trick [WDL]. Die F... müssen mindestens vier Prozent hinzugewinnen, damit die Grundannahmen des listigen Legerls eintreten. Profil, 6.9.1999 S.15; zu legen (mda.W) = jmd. hineinlegen (WDL)

Legitimation, die

Personalausweis [ÖW];...i hab nämli a Legitimation mit meiner Photographie... Rudolf Stürzer: Leutln S.73; lat. legitimus.

legitimieren, sich

sich ausweisen [ÖW]. Wachmann (streng): Legitimieren Sie sich! Rudolf Stürzer: Leutln S.13

Lehen, das

Anwesen. Von den höchsten Lehen herunter kamen Kinder und Erwachsene und gingen schweigend neben- und hintereinander auf den Friedhof zu. Franz Innerhofer: Schöne Tage, S.108; mhd. lehen, ahd. lehan = leihen [Du]

Leibchen, das

ein Kleidungsstück [ÖWB]; enganliegendes Oberteil der Trachtenkleidung für Frauen und Mädchen [Du]. Je deutlicher sie mit Fleischerärmeln bewaffnet sind, umso lieber treten sie in ärmellosen Leibchen mit Spaghetti-Trägern auf. Reinhard Tramontana: Profil, 29.5.2000 S.214; österr., schweiz. [Du]

Leiberl, das

(ugs.) Leibchen [ÖW]; Trikot [Du]; Oberteil Sportlerdress [WDL]; Herrenunterhemd (*) (mda.) ein Leiberl haben, reißen: Erfolg haben [WDL],....aber daß die Anschaffung eines Filzpatschens oder eines Leiberls eine vaterländische Tat sein soll, gibt ihnen zu denken. Carl Merz und Helmut Qualtinger: Werke 5, S.128. Um die Brust wölbt sich ein ziemlich weit ausgeschnittenes Leibel, über welches an den Feiertagen ein rotseidenes Halstuch und ein kurzer, schwarzer Spenser mit hochauswattierten Ärmeln kommt. Peter Rosegger: Haus S.46.  Der eine ist der „G-Man Jerry Cotton“, der uns jedes Mal klar gemacht hat, dass kein Gangster in New York ein Leiberl hat, solang er, zusammen mit seinem Busenfreund Phil Decker, in seinem roten Jaguar unterwegs ist. Reinhard Tramontana: Profil, 15.11.1999 S.176. Wenn Männer derart konsequent benachteiligt würden wie Frauen, hätten sie auch kein Leiberl. Elfriede Hammerl: Profil, 8.5.2000 S.158. Und was ist mit meinem Jogging-Leiberl? Robert Menasse: Schubumkehr S.122.

Leich, die

(ugs.) Leichenbegängnis [ÖW]. Zwar hatte Brahms selbst schon zu Lebzeiten einen ansehnlichen Betrag für sein Begräbnis zur Seite gelegt, doch wußte er wohl doch nicht so recht, was man hierorts für „a schöne Leich“ zu kalkulieren hätte. Joachim Reiber: Wiener Journal, 3/1997 S.46. ...und es war der Ehrgeiz jedes rechten Wieners, eine „schöne Leich“ mit prunkvollem Aufzug und vielen Begleitern zu haben; Stefan Zweig: Die Welt von Gestern S.34; auch südd. [Du8]

Leimsieder, der

(mda.) langweiliger Mensch. Wer is a Tepp? Was wolln denn Sö, Sö Leimsiada mit zwa linke Füaß? Rudolf Stürzer: Seht´s, Leutln so war´s S.11.

Leintuch, das

Betttuch (*) [ÖWB]. ...und sich bäuchlings und nackt auf ihr aufgemachtes Bett warf, um mit der bloßen Haut die Kühle des Leintuchs zu fühlen. Barbara Frischmuth: Die Mystifikationen der Sophie Silber S.58. Das Leintuch müßte gespannt werden, liegt faltig über einer Matrazenhälfte, hängt bis zum Boden, hängt in den Aschenbecher. Christine Nöstlinger: Stundenplan S.12. Gemeinsam benutzt: Jahreszeiten, Bücher und eine Musik. / Die Schüssel, die Teeschalen, den Brotkorb, Leintücher und ein Bett. Ingeborg Bachmann: Werke Bd.1 S.170; aber die Hauptsache blieb der praktikable, mit einem frischen Leintuch bespannte Diwan. Heimito von Doderer: Die Wasserfälle von Slunje S.268; landsch. [Du].

Leite, die

Berghang, Berglehne, Abhang [ÖWB,Du]. - dieser Weg an der genauen Grenze der rüden und selbstbewußten Einsamkeit tief in sich gekehrter Natur und dem ergeben Unter-dem-Himmel-Liegen alljährlich beackerter Leiten: er führte über die schweigende Spannung solchen Gegensatzes hinaus.. Heimito von Doderer: Strudelhofstiege S.417; mhd. lite, ahd. (h)lita eig. „die geneigte“ [Du]; südd., österr. [Du]

Leiterwag(er)l, das

einfaches Gefährt zum Transport kleiner Lasten oder als Kinderspielzeug; Verkl. zu Pferde- oder Handwagen mit leiterartigen Seitenteilen [Du]...der den dramatischen Aufstieg der Steiermark vom ökonomischen Leiterwagl zum Formel-1-Boliden in zahlreichen Veranstaltungen begleitet hatte,... Helmut A. Gansterer: Profil, 16.10.2000 S.184. Möchtest du lieber ein Leiterwagerl sein oder ein Pfirsich? Erwin Einzinger: Manuskripte 129/95 S.56.

Leitmeritz

alte Bez. für Litomĕřice [Meyer], an der Elbe, jetzt Tschechien. Die Städte Budin und Leitmeritz, durch welche unsere Straße führte, haben ein angenehmes Aussehen, sie sind in besserem Zustand als viele gleich große deutsche Städte, obwohl ihre alten Festungswerke verfallen sind. Charles Sealsfield: Österreich, wie es ist S.39;

Lemberg

alte deutsche Bez. für Lwow (russ.) bzw. Lwiw (ukr.), Hauptstadt von Galizien und Lodomerien 1772-1918; jetzt Ukraine. Das Stadtzentrum von Lemberg, das jetzt Lwiw heißt, ist von einer Ringstraße umgeben, deren Bauten man ansieht, dass sie sich an Wiener Vorbildern orientierten:... Gerhard Stadler: Eurocity, 1/2000 S.30. Lemberg, die Hauptstadt des Königreiches Galizien und Lodomerien, eiferte Wien nach. Ernst Trost: Doppeladler S.58. ...in Lemberg lebte ihm eine Frau mit vier Kindern; Arthur Schnitzler: Traumnovelle, in Leutnant Gustl und...S.473 ...wir sind die k.k. Kommission aus Lemberg, betraut mit der Prüfung der galizischen Bahnhofswirtschaften. Alexander Roda Roda: Geschichten S.145.

Leni

Kurz- und Koseform von Magdalene. Die Leni wegen Beihilfe zur Fruchtabtreibung, die ist ein sauberes Weibsstück, die Leni, wir waren gut miteinander, sie ist schon vor vier Wochen freigekommen. Joseph Roth: 1002. Nacht S.136. “Sag einmal, Leni: was geht denn dich das an?“...“Aber, o Magdalena: ich liebe eine andere!“ Friedrich Torberg: Die Mannschaft, S.238.

leppern

(mda.) in sehr kleinen Zwischenräumen von einem Getränk viel trinken [Hügel]; es leppert sich zusammen. “Was is denn?“ lepperte förmlich der solchen Vertrauens Beehrte. Fritz von Hermanovsky-Orlando: Rout S.173.

Lepschi  

(W ugs.) auf Lepschi gehen = sich vergnügen, sich herumtreiben [ÖW]; sich heimlich einen vergnügten Abend bereiten, auf Liebesabenteuer gehen [Hornung, WDL,ÖWB]. Früher sagte man: „Ich geh´ heut´ auf Lepschi“...und versuchte „der Welt eine Haxen auszureißen“. Erik G. Wickenburg: Österreichisch S.48. zu tschech. lepši, daher früher tschechisierend „na Lepschi gehn“ [Hornung]; landsch., bes. W [ÖWB].

Lercherl, das 

Kleinigkeit („das ist kein Lercherl“), zu vernachlässigen. Gegen die Arten- und Formenvielfalt asiatischer Nudeln ist italienische Pasta ein Lercherl. Standard/rondo 25.2.2000 S.9. Es ist natürlich kein Lercherl, gleich mit 0:9 ins Gras zu beißen, aber ich halte den Rücktritt des Teamchefs Herbet Prohaska deswegen für verfehlt, weil nicht er hätte zurücktreten sollen, sondern die ganze Mannschaft. Reinhard Tramontana: Profil, 3.4.1999 S.144.

lernen

(mda.) + Dativ: lehren. Da wolln s` ihm Färbeln lernen oder Kümmelblättchen, um den Provinzler zu rupfen. Fritz von Herzmanovsky-Orlando: Rout S.163. Holofernes: Ich werd´ euch Mores lehren - zwar nein - denen lern` ich nix mehr. [er spricht zu seinen Dienern, die er kurz zuvor umgebracht hat] Johann Nestroy: Judith und Holofernes S.143. Er lernt mir „das göttliche Schweigen“. / Er kauft mir a Milch und an blauen Ballon, / Den lassen mir im Rathauspark steigen! Peter Hammerschlag: Die Wüste ist aus gelbem Mehl S.79; auch im binnendtsch. [Du].

Lernerei, die

(ugs.abw.) das (lästige) Lernen. Aber Grete war bereits im Gymnasium auf erhebliche Schwierigkeiten gestoßen, was die Lernerei betraf, und jeden Zwang lehnte dieser Vater ab. Heimito von Doderer: Strudelhofstiege S.517.

Lichtermeer, das

Das „Lichtermeer“, die Massenkundgebung gegen das ausländerfeindliche Volksbegehren der FPÖ im Jahre 1993, machte den Heldenplatz zum Symbol für das allgemeine Bekenntnis zu Menschenrechten und Demokratie. Manfried Welan: Wiener Journal, 4/2000 S.20

Lidllohn, der

(mda.veraltet) Arbeitslohn [Unger]. An jedem Platze glänzte neben dem Hirschfänger in blanker Münz der Lidllohn. Paula Grogger: Räuberlegende S.10

Lindwurm, der 

Wahrzeichen Klagenfurts. 1590 schuf der Bildhauer Ulrich Vogelsang den Lindwurm, das Wahrzeichen Klagenfurts. Peter Diem: Symbole Österreichs S.301. Wahrzeichen Klagenfurts ist der Lindwurm, Attraktion Klagenfurts der Wörthersee... Hans Weigel: O du mein Österreich S.217

Lintscherl, Lintschi

Kurz- und Koseform mehrerer weibl. Vornamen: Karoline, Pauline, Evelyn u.Ä. [ÖWB]. Karoline, Magdalena, Helene [WDL]. …wie beispielweise seine Cousine Karoline Jellinek als Lintscherl Plattnas,... Arthur Schnitzler: Jugend in Wien S.55 

..., daß er von Lintschi zum ersten Mal erfuhr, sie kenne Paula, die jetzt an einen Werkmeister der Staatsdruckerei verheiratet sei und eine kleines herziges Mäderl habe;...Heimito von Doderer: Strudelhofstiege S.212

Linz

Landeshauptstadt von Oberösterreich. Linz liegt, und darin war es Wien immer schon überlegen, wirklich an der Donau... Hans Weigel: O du mein Österreich S.230

Linzertorte, die

Die Linzertorte wurde nicht in Linz geboren, sondern wahrscheinlich zu Beginn des 18. Jahrhunderts in der Hofküche der Salzburger Fürsterzbischhöfe. Gerda Rob: Kulinarische Streifzüge S.134. Rubinger: Ein Wein bringen S` uns halt, und a Gansl, meinetwegen, und a Linzertorten. Johann Nestroy: Papiere des Teufels S.56; Zufriedenheit: (kommt zurück und bringt eine Linzertorte und eine Flasche Wein)...Ferdinand Raimund: Bauer als Millionär S.197; nach der Stadt Linz benannt.

Lipizza 

(ital.; slow. Lipica) Ort östl. von Triest; berühmtes Gestüt der Habsburger ab 1580 Neunmal täglich fährt heute noch ein Zug,..., hinauf nach Divica unweit von Lipizza (oder Lipica), dem slowenischen Stammgestüt der legendären weißen Lipizzaner, wo man auf die ehemals österreichische Südbahnstrecke nach Triest oder Laibach stößt. Humbert Fink: Spuren des Doppeladlers S.358. Hundert Kilometer weit von Laibach hat sich dieser Karl von Innerösterreich ein hoffentlich unvergängliches Denkmal gesetzt. ...- das ehemalige Hofgestüt Lipizza. Ernst Trost: Doppeladler S.177; wörtlich „Kleine Linde“ (Trost).

Lipizzaner, der

eine Pferderasse [ÖW]. Die Lipizzaner von Piber gelten für ganz Österreich. Reinhard P. Gruber: Schilcher S.83; nach dem Gestüt Lipizza (Lipica) bei Triest [Du];

Liptauer, der

ein Streichkäse [ÖW]. Soweit sich die Geschichte des Liptauers zurückverfolgen läßt, verrührte wahrscheinlich vor hundert Jahren erstmals eine Siebenbürger Hausfrau Topfen aus Schafsmilch mit etwas Butter  und färbte das Gemisch mit einer Prise Paprika. Gerda Rob: Kulinarische Streifzüge S.136. Travnicek: Ja, daß ich mir statt an Gorgonzola an Liptauer kaufen muß. Carl Merz und Helmut Qualtinger: Travnicek S.13. Wer immer schon wissen wollte, wo der Liptauer herkommt, der muß sich in die Liptau [in der Slowakei] begeben. ... Und was dort als „Liptauer Käse“ gilt, heißt bei uns Brimsen. Daniela Strigl: Grazer (Wiener) Journal 11/1994 S.17

Liptauerbrot, das

mit Liptauer bestrichenes Brot. Damals, als wir Liptauerbrote am Nierentisch in meiner möbliert gemieteten Studentinnenbude gegessen haben... Elfriede Hammerl: Profil, 21.7.1997 S.95.

Lissa

Dalmatinische Insel, bekannt durch die Seeschlacht bei Lissa 1866;...und das von Kaiser Franz Joseph gestiftete Denkmal für Admiral Tegetthoff, den Sieger von Lissa, das heute in Graz steht, wo sich auch die letzte Ruhestätte des steirischen Admirals befindet. Renate Basch-Ritter: Österreich-Ungarn S.28.

lizitieren

steigern (beim Kartenspielen), reizen (*). Beim Lizitieren kam dann heraus, daß nur der Professor reich beteilt worden sein mußte. Erik G. Wickenburg: Österreichisch S.104; lat. licitari = auf etwas bieten [Du].

Lodenjanker, der

Kleidungstück (Tracht). Der Urenkel der Kaiserin Elisabeth trägt Sonnenbrillen und einen grünen Lodenjanker. Christian Seiler: Profil, 9.2.1998 S.61; Er ist ein Tiroler,...der...auf der Bühne seine Sprache nicht ablegen wollte wie einen Lodenjanker - wie auch? Christian Seiler: Profil, 3.3.1997 S.98.

Longinus, der

(scherzh.) großgewachsener Jüngling oder Mann [SSW]. “Heda, Ihr, Longinus flavus!“ rief er hinauf... Heimito von Doderer: Ein Umweg S.105; Name des röm. Hauptmanns bei der Kreuzigung [SSL].

losen

(mda.) hören, horchen, lauschen [Unger,SW]. Er hockte sich an ihre Seite und loste zu. Paula Grogger: Räuberlegende; mhd. losen, lusen; ahd. hlosen; verw. mit lauschen [Du]; südd., österr., schweiz. [Du]

Lotter, der

(abfäll.) Taugenichts, Faulenzer [SSL]. Beispielsweise waren sich die „Lotter“ (so nennt man im Steirischen die Mannsbilder) sehr bald darüber einig... Heimito von Doderer: Ein Umweg S.229; mhd. lotter, ahd. lotar = leer, eitel [SSL].

luckert

(mda.) durchlöchert. Der Kommerzialrat erklärte rundheraus, er haben keinen luckerten Heller mehr, er müsse heute die Spielschuld schuldig bleiben. Erik G. Wickenburg: Österreichisch S.105; zu mhd. lücke, ahd. luccha [Du].

Lugenschippl, Lügenschüppel, der

(ugs. abw.) Lügner [Hügel]. Bezeichnung und Rügewort für einen lügenhaften Menschen, Lügenbeutel [SSW]. Balg (für sich): O du Lugenschippl, du! Johann Nestroy: Die beiden Herrn Söhne S.49. Rasmus war ein Lügenschippel, der an einem Tage drei Himmel voll Heilige log. Rudolf Hans Bartsch: Elisabeth Kött S.22. ...daß sie Bill C., in den sie soviel investiert hat, nicht verläßt, selbst wenn er ein Windhund und Lügenschüppel sein sollte - .... Elfriede Hammerl: Profil, 16.2.1998 S.103.

lukrieren

einen Gewinn bei etwas machen [ÖWB]. Die Bank lukriert aus der Transaktion einen Buchgewinn, der sich auf mehr als 1,2 Milliarden Schilling summiert. Profil, 29.3.1997 S.60. Mit zeitgenössischer Kunst ist ohnehin wenig zu lukrieren, sonst... Frau Bundesminister Gehrer: Profil, 13.7.1998 S.89 (Interview); lucrare = gewinnen [Du].

Lulu 

(Kinderspr.) Urin, Pipi [ÖWB]. Pipi ist herzig, Lulu schon weniger, Brunzen abscheulich. Herbert Pirker: Wiener Journal, 2/2000 S.25.

Lumperl, Lumpi

häufiger Hundename [Jontes3]. Bei uns im Pinzgau nennt man Lumpi einen Hund. Profil, 4.12.2000 S.19; zu Lump.

Lungenstrudelsuppe, die

früher: Lumplstrudelsuppe; zu Lungenstrudel = Strudel aus gehackter Kalbs- oder Lammlunge, Suppeneinlage; ursprünglich Fleischstrudel [Wagner, Wehle]. Sprachlich wirklich interessant ist nur noch die Lungenstrudelsuppe... Peter Wehle: Sprechen Sie Wienerisch? S.47; mhd. lumbe = Lende, s.a. Lungenbraten.

Lungenbraten,der

Filetsteak (*) [Wehle]; Rinderlende, Rinderfilet [Wagner]. Das mhd. Wort lumbe bedeutet Lende, und damit ist dann auch der sonderbare Ausdruck Lungenbraten für das, was man im Norden gut deutsch Filetsteak bezeichnet, geklärt: es ist ein Lendenstück. Peter Wehle: Sprechen Sie Wienerisch? S.48
Lurch (Luach), der

(mda.) zusammengeballter Staub, z.B. unter Möbeln [ÖW]. der Lurch ist schon so dick, daß man ihn riecht, / und von der Küche reden wir erst nicht. Josef Weinheber: Wien wörtlich S.82. ..oder für Institutionen wie die Vatikanbank, einzelne Öl-Multis und Entwicklungshilfeorganisationen: schöne Teppiche, darunter der Lurch. Helmut A. Gansterer: Profil, 29.5.2000 S.160. Bei uns daheim sind denn auch die Fronten soweit geklärt: Er sieht den Staub und den Lurch und die Schlieren und Flecken einfach nicht, behauptet meine bequemere Hälfte. Eva Seyfried: Wiener Journal, 4/1997 S.12; Gegen den „Lurch“ - die Staubzusammenballungen unter Kästen & Co. - hilft der Staubsauger. Kleine Zeitung, 17.10.2000 S.80.

lusch

(veralt.) ehrenrührig [Wickenburg]; vgl. luscheln = lügen [Unger]. Ich habe immer geglaubt, daß du keine luschen Sachen machst, und jetzt diese Erfahrung! Erik G. Wickenburg: Österreichisch S.116; frz. louche = trübe, schielend, verdächtig, zweideutig [Larousse].

Finis L
